
 

1 

 
 

ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 

 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: UBRM 
 
 
 
Gastuniversität: UPV - Universitat Politècnica de València 
 
Studienjahr: 2025 
 
Aufenthaltsdauer: von     03.02.2025          bis 03.06.2025 
                      
 
 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten 
(Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von BOKU-
International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
¨ja  onein 
 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 
1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 

 
Valencia ist eine wunderschöne, sichere und lebenswerte Stadt – ideal für ein 
Erasmus-Semester. Sie liegt direkt am Meer, ist nicht zu groß und gleichzeitig voller 
Leben. Die Stadt hat eine junge, internationale Atmosphäre, da jedes Jahr viele 
Studierende aus ganz Europa hierher kommen. Dank Angeboten von Organisationen 
wie ESN, Erasmus Life und Happy Erasmus gab es eine Fülle an Veranstaltungen, 
Ausflügen und Freizeitmöglichkeiten, bei denen man schnell neue Leute kennenlernt 
und gut Anschluss findet. Die Menschen in Valencia – ob an der Universität oder in 
der Stadt – sind sehr freundlich, aufgeschlossen und hilfsbereit. Bereits beim 
Welcome Day konnte ich erste Freundschaften knüpfen und auch in meiner WG habe 
ich mich von Anfang an wohlgefühlt. 
 

2. Unterkunft 
 
Ich habe während meines Aufenthaltes in einer WG in der Nähe von Avenida Blasco 
Ibáñez gewohnt – nur etwa 10 Minuten mit dem Fahrrad vom Strand entfernt und in 
direkter Nähe zur UPV. Die Gegend ist perfekt für Studis, vor allem wohnen da auch 
viele Erasmus-Studierende und es gibt dort jede Menge Bars, Cafés und Clubs, wo 
immer was los ist. 
Mein Zimmer habe ich schon zwei Monate vor Abreise über idealista.es gefunden. 
Das war sehr entspannt, weil ich so direkt nach meiner Ankunft in Valencia einziehen 
konnte und ich mir den Stress mit der Zimmersuche vor Ort komplett sparen konnte. 
Für das Zimmer habe ich 400 € + 50€ Strom gezahlt 
 

3. Kosten 
 

Während meines Aufenthaltes hatte ich leicht höhere Kosten, aber nicht, weil die 
Lebenserhaltungskosten in Spanien höher sind, sondern weil ich auch viele Reisen 
sowohl innerhalb Spaniens als auch in andere Länder unternommen habe. Im 
Durchschnitt sind die Preise in den Supermärkten in Spanien etwa gleich hoch wie in 
Wien. 

 
4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 

 
Ich bin sowohl bei der An- als auch bei der Abreise mit dem Flugzeug geflogen, was 
trotz des Green-Travel‘s Zuschusses der BOKU immer noch am billigsten war. 

 
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 

 
Für meinen Aufenthalt in Spanien brauchte ich keine zusätzliche Versicherung, da mit 
der E-Card alles abgedeckt wird. Und da Spanien in der EU ist brauchte ich auch kein 
Visum. 
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6. Beschreibung der Gastuniversität 

 
Die Universitat Politècnica de València (UPV) ist eine großartige und 
studentenfreundliche Universität. Besonders hat mir der Campus gefallen, da man 
dort alles, was man benötigt findet (Apotheke, Buchhandlung, viele Cafeterias, 
Optiker, Friseur, Bank…). Und was auch super ist, ist das vielfältige (für Studierende) 
kostenlose Angebot an Sportkursen direkt am Campus. Die Mitarbeiter dort sind sehr 
hilfsbereit und dank des guten Informationssystems kann man sich dort sehr gut 
zurechtfinden.  
 

7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
 
Gleich zu Beginn des Semesters wurde an der UPV ein Welcoming-Day für alle 
Erasmus-Studierenden veranstaltet und es wurde uns kurz der Campus gezeigt. Alles 
an der UPV wird mittels der App am Handy „MiUPV“ abgewickelt (man kann sich in 
Sportkurse einschreiben, hat Zugriff auf den Uni-Kalender und vieles mehr). Wenn 
man sich in neue Kurse der Uni einschreiben will, kann man dies mittels der AIRE-
Website machen, wo jeder Studierende einen eigenen Account hat. Am Anfang 
erscheint alles ein bisschen überwältigend aber die Mitarbeiter der international-
Relations helfen einen immer weiter, falls man Fragen hat. 
 

8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
 
Ich bin sehr zufrieden mit meiner Kurswahl und habe all meine Kurse auf spanisch 
besucht. Da ich allerdings bereits im UBRM-Master bin, konnte ich mir die Kurse nur 
als Freie Wahlfächer an der BOKU anrechnen lassen. Ich habe zwei Kurse des Masters 
und Zwei des Bachelors besucht. Am besten hat mir der Kurs Gestión y Conservación 
de la Fauna Silvestre gefallen – auch wenn er etwas aufwendig war, bei dem wir 
mehrere Exkursionen unternommen haben und im Anschluss einen Bericht auf 
spanisch schreiben mussten. Am Ende musste man ebenfalls eine Arbeit zu einem 
gewählten Thema schreiben und diese dann präsentierten. Auch die anderen Kurse 
wie Ordenación y protección del medio natural und Economia de los servicios 
ambientales sind sehr interessant – aber ebenfalls etwas aufwendiger.  
 

9. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 
 

Ich habe insgesamt 15 ECTS absolviert und muss sagen, dass das auf jeden Fall 
machbar ist und mit dem Erasmus-Lifestyle vereinbar. Aber man sollte sich davor über 
die Kurse informieren, nicht dass man dann mit dem ganzen Aufwand überwältigt ist. 
Und man wird auch sehr fair von den Professoren benotet. 

 
10. Akademische Beratung/Betreuung 
 

Die Professoren sind sehr hilfsbereit und helfen einem immer weiter, wenn man 
etwas nicht versteht und bieten auch Tutorien an. Wie oben bereits erwähnt, ist es 
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sehr ratsam, dass man sich vor dem Einschreiben in einen Kurs sich genau informiert, 
was die Anforderungen in diesem Kurs sind. 

 
11. Tipps & Resümee  

 
Alles in allem hat mir der Erasmus-Aufenthalt sehr gefallen. Ich würde mich gar nicht 
so sehr mit Uni-Sachen stressen, da das alles sehr machbar ist. Wichtig ist, dass man 
die Zeit hier nutzt und genießt und viele neue Freunde kennenlernt und neue, 
spaßige Sachen unternimmt. Valencia ist wirklich die perfekte Stadt für einen 
Erasmus-Aufenthalt und auch die spanische Kultur allgemein ist extrem schön. 

 


